
Werte Gemeindebürgerinnen und 
Gemeindebürger, liebe Förderer der 

Feuerwehren! 
 

Wie schon in den letzten beiden Jahren möchten die Feuerwehren der Marktgemeinde 
Warth (FF Grimmenstein-Kirchau, FF Petersbaumgarten und FF Warth) Ihnen einmal 
jährlich einen kurzen Überblick über Leistungen, Tätigkeiten und anstehende Vorhaben 
der Feuerwehren des Gemeindegebietes vermitteln. 
 
In den letzten Ausgaben wurden Sie bereits ausführlich über Alarmierung  und 
Zuständigkeiten informiert. Wir wollen Ihnen nochmals das Wesentlichste in Erinnerung 
rufen: 

 

ALARMIERUNG der Einsatzorganisationen mittels Notruf 
(vom Festnetz oder per Mobiltelefon rund um die Uhr erreichbar) 

Feuerwehrnotruf:  122 
Polizeinotruf: 133 

Rettungsnotruf: 144 
 

Die Disponenten der Notrufzentralen veranlassen die unverzügliche Alarmierung der 
benötigten Einsatzorganisation. Die Feuerwehren werden nach den aktuellen 
Alarmstufenplänen alarmiert und wir können somit gewährleisten, dass an allen Tagen 
des Jahres über 24 Stunden bestmögliche Hilfe bereitsteht.  
 
 
Die angeschlossenen Grafiken sollen Ihnen einen kurzen Einblick in die wesentlichen 
Leistungsdaten unserer Feuerwehren betreffend das Jahr 2010 näher bringen sowie 
einen Vergleich mit den letzten beiden Jahren ermöglichen: 
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Zusätzliche Informationen zu den dargestellten Grafiken: 

 Im Jahr 2010 hatten die Feuerwehren des Gemeindegebietes keinen Brandeinsatz 
zu bewältigen. 

 Die durchschnittliche Anzahl der Einsatzstunden je Einsatz  betrug im KJ 2010 ca. 
13 Stunden und sank gegenüber 2009 geringfügig.  

 Der Durchschnittswert im Bezug auf die Mannschaftsstärke wird durch viele 
Hilfsdienste wie Brauchwassertransporte, Kanalreinigungen usw., welche für die 
Marktgemeinde sowie für die Bevölkerung erbracht werden, massiv nach unten 
gedrückt (bei diesen Einsätzen wird nur das erforderliche Personal eingesetzt). 
Der Durchschnittswert der Mannschaftsstärke bei Einsätzen mit Alarmierung über 
die Bezirksalarmzentrale liegt wesentlich höher. 

 Die Gesamtsumme der geleisteten Einsatzstunden sank auf 1148 Stunden (1676 
Stunden 2009). Das entspricht etwa 30 Arbeitswochen eines vollzeitbeschäftigten 
Mitarbeiters. 

 



Um die Sicherheit unserer Gemeindebevölkerung gewährleisten zu können wurde eine 
Vielzahl an Übungen und Ausbildungsveranstaltungen sowohl in den Feuerwehren als 
auch gemeinsam mit unseren jeweiligen Leistungspartnern durchgeführt. 
Diese gliedern sich folgendermaßen: 

 Übungen für Feuerwehrleistungsabzeichen und diverse Ausbildungsprüfungen: 
120 Einheiten mit 1469 Stunden (FF Grimmenstein-Kirchau mit 74 Einheiten und 
1020 Stunden, FF Petersbaumgarten mit 25 Einheiten und 180 Stunden sowie FF 
Warth mit 21 Einheiten und 269 Stunden)  

 Feuerwehrübungen und Übungen in Verbänden (Nachbarfeuerwehren und 
Leistungspartner):  31 Einheiten mit 1028 Stunden (FF Grimmenstein-Kirchau mit 
7 Einheiten und 292 Stunden, FF Petersbaumgarten mit 14 Einheiten und 393 
Stunden sowie FF Warth mit 17 Einheiten und 343 Stunden) 

 Aus- und Fortbildungsveranstaltungen (Winterschulungen,  Kommandanten-
fortbildungen, Workshops, Maschinistenausbildungen, Ausbildungen  nach 
Handbuch Grundausbildung für neue Feuerwehrkameraden und ähnliches): 51 
Veranstaltungen mit 914 Stunden (FF Grimmenstein-Kirchau mit 19 Einheiten und 
448 Stunden, FF Petersbaumgarten mit 15 Einheiten und 299 Stunden sowie  FF 
Warth mit 17 Einheiten und 167 Stunden).  

 
Für Übungen sowie Aus- und Weiterbildungsveranstaltungen wurden von den 
Feuerwehren der Marktgemeinde Warth im Jahr 2010 insgesamt ca. 3400 Arbeitsstunden 
aufgebracht.  
 
In der Folge erhalten Sie einige Kurzinformationen über die Highlights des Jahres  2010 
verbunden mit einer Vorschau auf 2011 aus Sicht der drei Feuerwehren: 
 
 
Feuerwehr Grimmenstein Kirchau 
Rückblick 2010: 
Auslieferung und Segnung des Tanklöschfahrzeuges 4000. 
Mit Ende 2010 wurden alle Feuerwehrmitglieder mit der Dienstbekleidung blau 
ausgestattet. 
Dachboden über den Garagen wurde in Eigenregie isoliert, mit Gipskartonplatten 
verkleidet und mit einer Heizung ausgestattet. Er wird in Zukunft für Übungszecke dienen 
(350 Arbeitsstunden). 
Zwei Gruppen nahmen bei Abschnitts-, Bezirks- und Landesfeuerwehrleistungsbewerben 
teil. 
Die besten Ergebnisse waren: 1 x 1. Rang, 1 x 2. Rang, 4 x 3. Rang.  
Bei den 60. NÖ Landesleistungsbewerben in Poysdorf wurde die Bewerbssaison mit den 
Rängen drei in der Klasse Silber B, und vier in der Klasse Bronze B erfolgreich 
abgeschlossen.     
In der Geschichte der Wehr gibt es 4 Bundespreise, 22 Landespreise und 1 endgültigen 
Wanderpreis. 
 
Vorschau 2011: 
Für die neu in ihre Funktion bestellten Chargen und Sachbearbeiter der Besuch von 
Lehrgängen bzw. den Wissensstand der Kameraden mit Schulungen und Übungen 
erweitern.  
Den immer mehr in Vordergrund tretenden Digitalfunk forcieren. 
Das Ablegen der Ausbildungsprüfungen Technische Hilfeleistung in Bronze und Silber 
(ca. 35 Kameraden). 



Feuerwehr Petersbaumgarten 
Rückblick 2010 
2010 haben 3 Kameraden am Bewerb um das NÖ Feuerwehrfunkleistungsabzeichen 
erfolgreich teilgenommen. 
Am Abschnittsfeuerwehrleistungsbewerb in Scheiblingkirchen wurde mit einer 
Wettkampfgruppe teilgenommen. 
Bei zwei Funkübungen wurde das neue Thema Digitalfunk speziell geübt. 
Zwei junge Kameraden haben in der Landesfeuerwehrschule die Ausbildung zum 
Gruppenkommandanten erfolgreich absolviert. 
Es wurden eine Atemschutzübung in der eigenen Feuerwehr und eine weitere 
Atemschutzübung gemeinsam mit den Nachbarfeuerwehren im Gemeindehaus Warth 
durchgeführt. 
10 Kameraden haben im Herbst einen 16-stündigen Erste Hilfe Kurs absolviert. 
 
Vorschau auf 2011 
Im Herbst ist eine Feuerwehrübung mit Einbindung der Ortsbevölkerung geplant. 
Die Ausbildung von jungen Kameraden im Bereich Funk und Atemschutz wird weiter 
vorangetrieben. 
2011 werden die Alarmstufenpläne aktualisiert und den aktuellen Gegebenheiten 
angepasst. 
 
 
Feuerwehr Warth 
Rückblick 2010: 
Im Kalenderjahr 2010 hat eine Gruppe unserer Feuerwehr die Ausbildungsprüfung 
Löscheinsatz in Silber sowie ein Feuerwehrmann die Ausbildungsprüfung Löscheinsatz in 
Gold mit Erfolg bestanden. 
Auf dem Sektor Atemschutz konnten wir im abgelaufenen Kalenderjahr abermals eine 
interessante und realitätsnahe Übung mit verrauchten Zonen und Aufbrechen 
verschlossener Türen durchführen. Es wurde uns dazu das alte Gemeindeamt zur 
Verfügung gestellt. Im Rahmen dieser  Übung haben wir auch Atemschutzeinheiten der 
Feuerwehren unseres Unterabschnittes sowie die Feuerwehr Grimmenstein-Kirchau 
einbezogen. 
 
Vorschau auf 2011: 
Im kommenden Jahr stehen für unsere Feuerwehr wieder umfangreiche Tätigkeiten im 
Bereiche des Vorbeugenden Brandschutzes heran. So sind unter anderem beim 
Unternehmen Reckitt Benckiser Austria GmbH Einsatzpläne zu erarbeiten und die 
bestehenden Alarmpläne entsprechend anzupassen. Diese Maßnahmen erfolgen in 
Zusammenarbeit von Brandschutzbeauftragtem der Firma, beauftragtem Architekten und 
der örtlich zuständigen Feuerwehr. Des weiteren erfordern geplante Umbauarbeiten in 
der landwirtschaftlichen Fachschule Adaptierungen der objektbezogenen Alarm- und 
Einsatzpläne.  
Am Samstag den 18. Juni dieses Jahres wird die Feuerwehr Warth einen „Aktionstag 
Feuerwehr“ veranstalten und es werden an einem Samstagnachmittag die Türen des 
Feuerwehrhauses für Jung und Alt offenstehen. Wir hoffen, dass wir zahlreichen Gästen 
Einblick in das Feuerwehrgeschehen geben und bei einigen auch Interesse an der 
Mitarbeit in der/den Feuerwehr(en) wecken können.  
 
Mit Ende 2010 endete die Funktionsperiode aller Feuerwehrkommanden und Chargen 
und in allen niederösterreichischen Feuerwehren wurden daher im Jänner 2011 
Neuwahlen durchgeführt. Wir möchten Ihnen, werte Gemeindebürger und Förderer 
unserer Feuerwehren, die zum Teil neuen Verantwortlichen in Ihren Feuerwehren kurz 
vorstellen. 



 
Feuerwehr Grimmenstein-Kirchau 

 
Kommandant       Leiter des Verwaltungsdienstes 
Grill Josef       BSc Brandstetter Andreas   
Funktion seit 1998      Funktion seit 2011 
Beruf: Beamter      Beruf: Angestellter 
Jahrgang: 1961      Jahrgang: 1986 
Eintritt: 1977       Eintritt: 2002   
 
Kommandant-Stellvertreter  Stellvertreter des Leiters  

des Verwaltungsdienstes 
Ungersbäck Rupert      Neumüller Peter  
Funktion seit 1998      Funktion seit 1984 
Beruf: Berufskraftfahrer     Beruf: Pensionist 
Jahrgang: 1962      Jahrgang: 1948 
Eintritt: 1977       Eintritt: 1965  
 
 
 
 

Feuerwehr Petersbaumgarten 
 

Kommandant       Leiter des Verwaltungsdienstes 
Ing. Fries Thomas      Höfler Gerhard 
Funktion seit 2011      Funktion seit 2011 
Beruf: Elektrotechniker     Beruf: Versicherungsangestellter 
Jahrgang: 1973      Jahrgang: 1969 
Eintritt: 1990      Eintritt: 1999 
 
Kommandant-Stellvertreter  Stellvertreter des Leiters  

des Verwaltungsdienstes 
Picher Richard     Picher Manuel 
Funktion seit 2011      Funktion seit 2011 
Beruf: Rayonsleiter Gastronomie    Beruf: Informatiker 
Jahrgang: 1966      Jahrgang: 1987 
Eintritt: 1993       Eintritt: 2003 
 
 

Feuerwehr Warth 
 

Kommandant       Leiter des Verwaltungsdienstes 
Schwarz Johann      Hackl Walter 
Funktion seit 1999      Funktion seit 1991 
Beruf: Berufskraftfahrer     Beruf: Finanzbeamter 
Jahrgang: 1957     Jahrgang 1963 
Eintritt: 1974       Eintritt: 1988 
 
KommandantStellvertreter     Stellvertreter des Leiters  

des Verwaltungsdienstes 
Ing. Neidhart Josef      Ing. Pfeifer Gernot 
Funktion seit 2006      Funktion seit 2010 
Beruf: Beamter der Telekom     Beruf: technischer Angestellter 
Jahrgang 1958      Jahrgang 1983 
Eintritt:1974       Eintritt:1995 (Feuerwehrjugend) 



Wir möchten auch die Gelegenheit nutzen um Sie über Änderungen bei der Durchführung 
der „feuerpolizeilichen Beschau“ informieren. 
Die feuerpolizeiliche Beschau wird im § 19 des NÖ Feuerwehrgesetzes zwingend 
vorgeschrieben. Wir wollen Ihnen einige wesentliche Punkte näher bringen. 
 
Neu ist, dass die feuerpolizeiliche Beschau für alle Bauwerke vom zuständigen 
Rauchfangkehrermeister vorzunehmen ist.  
Der Rauchfangkehrermeister hat die feuerpolizeiliche Beschau selbständig 
durchzuführen und es ist daher kein gesonderter Auftrag der Gemeinde als Träger 
der örtlichen Feuerpolizei erforderlich. Die relevanten Daten und Unterlagen zur 
Liegenschaft sind von der Gemeinde zur Verfügung zu stellen. 
Die Brandsicherheit von Bauwerken ist alle 10 Jahre zu überprüfen. 
Der Rauchfangkehrermeister hat einen Durchführungsplan für die feuerpolizeiliche 
Beschau festzulegen und mit dem jeweils zuständigen Feuerwehrkommandanten 
abzustimmen, dabei ist auch festzulegen, bei welchen Objekten der zuständige 
Feuerwehrkommandant bzw. weitere Sachverständige beizuziehen sind.  
Die Anberaumung der feuerpolizeilichen Beschau fällt in den Aufgabenbereich des 
Rauchfangkehrermeisters und in der Regel wird eine Vorbereitungszeit von 2 Wochen für 
die Parteien als ausreichend angesehen.  
Der Rauchfangkehrermeister ist grundsätzlich nur berechtigt, einen Sachverhalt 
festzustellen; er ist nicht berechtigt, behördliche Entscheidungen oder Anordnungen zu 
treffen.  
Ziel der feuerpolizeilichen Beschau 
Ziel der feuerpolizeilichen Beschau ist, Bauwerke umfassend auf ihre Brandsicherheit zu 
überprüfen und bei Vorliegen von Mängeln oder Zuständen, welche die Brandsicherheit 
gefährden, deren Behebung oder Beseitigung zu veranlassen. 
Sachlicher Umfang der feuerpolizeilichen Beschau 
Die Durchführung der feuerpolizeilichen Beschau erstreckt sich grundsätzlich auf alle 
Bauwerke einschließlich Nebengebäude. Im Zuge der feuerpolizeilichen Beschau ist zu 
prüfen, ob Mängel vorliegen, welche die Brandsicherheit gefährden können.   
Bei der feuerpolizeilichen Beschau ist daher insbesonders festzustellen, ob: 

 die Feuerungsanlagen in ordnungsgemäßem Zustand sind, die notwendigen 
Fluchtwege und Freiflächen innerhalb und außerhalb von Bauwerken vorhanden 
sind und freigehalten werden, 

 die für die Einsatzfahrzeuge notwendigen Zufahrten vorhanden sind und 
freigehalten werden und benutzbar sind, 

 die Brandmelde- und Alarmeinrichtungen, Löschanlagen und Löschmittel sowie 
Löschwasserentnahmestellen in ordnungsgemäßem und einsatzbereitem Zustand 
sind, 

 die brandschutztechnischen Anlagen funktionsfähig und ordnungsgemäß 
gekennzeichnet sind, 

 Brennstoffe und andere Stoffe, die eine Brand- bzw. Explosionsgefahr verursachen 
oder begünstigen können, ordnungsgemäß gelagert sind, 

 Elektroinstallationen sowie Blitzschutzanlagen in ordnungsgemäßen Zustand sind, 

 Bauliche oder andere Mängel, welche die Brandsicherheit gefährden und/oder die 
Brandbekämpfung erschweren, vorliegen. 

 
Im Zuge der feuerpolizeilichen Beschau wird empfohlen, auch Lagerungen 
brandgefährlicher Güter im Freien zu überprüfen (§10 NÖ Feuerwehrgesetz). 
 
Bei der feuerpolizeilichen Beschau ist einerseits auf schonendes Vorgehen (Vermeidung 
von unnötigen Beeinträchtigungen oder Belästigungen) und andererseits auf die 
Vermeidung von Verschmutzungen zu achten.  



Für den ausführenden Rauchfangkehrermeister gilt die „Amtsverschwiegenheit“, sofern 
die Geheimhaltung im Interesse einer Gebietskörperschaft (Gemeinde) oder der Parteien 
geboten ist. 
Der Kostenbeitrag für die feuerpolizeiliche Beschau ist von der Partei zu entrichten und 
wird vom Rauchfangkehrermeister direkt eingehoben. Allfällige Kosten für Nachprüfungen 
nach Mängelbehebungsfristen sind von den Parteien zu tragen. 
Quellenhinweis: Auszug aus der Richtlinie für die Durchführung der feuerpolizeilichen 
Beschau vom Amt der NÖ Landesregierung, Abteilung Feuerwehr und Zivilschutz ( zu 
finden auf www.noel.gv.at) 
 
 
Liebe GemeindebürgerInnen und Förderer! 
 
Wir bedanken uns für Ihre finanzielle Unterstützung bei den Haussammlungen und für die 
Bereitschaft, uns bei unseren Veranstaltungen durch Ihren Besuch zu unterstützen bzw. 
teilweise auch mitzuarbeiten.  
Es würde uns freuen, Sie bei unseren Festen und Veranstaltungen im Jahr 2011 
begrüßen zu dürfen. Gerne geben wir Ihnen unsere Veranstaltungstermine bekannt. 
 
Aufest in Kirchau       27. – 29. Mai 2011 
Erlebnisfest beim Feuerwehrhaus Warth  NEU Freitag  3. Juni 2011 
         Sonntag  5. Juni 2011   
40. Sommerfest in Petersbaumgarten    17. – 19. Juni 2011 
Aktionstag „Feuerwehr“ in Warth   Samstag  18. Juni 2011 (Nachmittag) 
Blutspendeaktion FF Grimmenstein-Kirchau   17. Juli 2011 
Garagenschmaus im Feuerwehrhaus Warth   4. September 2011 
Wurststangenschnapsen FF Grimmenstein-Kirchau 21. Oktober  2011  
 
Wir hoffen es ist uns gelungen, Ihnen einen Überblick über die Tätigkeiten, Highlights und 
Ziele Ihrer Feuerwehren zu geben. Wir versichern Ihnen, dass wir gemeinsam 
versuchen, alle nötigen Maßnahmen für Ihre Sicherheit bzw. für bestmögliche Hilfe zu 
setzen. Wir hoffen auch in den nächsten Jahren mit unseren Anliegen auf Sie zukommen 
zu dürfen und bitten Sie auch weiterhin um Ihr Verständnis und um Ihre geschätzte 
Unterstützung. 
 
 
 
Die Kommandanten der Feuerwehren der Marktgemeinde Warth 
 
 
 
 
 
 
Grill Josef, OBI Ing. Fries Thomas, OBI Schwarz Johann, OBI 
Grimmenstein-Kirchau Petersbaumgarten Warth 
 
 
Kontaktdaten: 
ffkirchau@gmail.com ff.petersbaumgarten@aon.at  ff-warth@aon.at 
 

mailto:ff.petersbaumgarten@aon.at
mailto:ff-warth@aon.at

